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ANFRAGEREANTWORTUNG 
betreffend die schriftliche Anfrage der 
Abg. Melter, Oipl.lng. Hanreich, Dr~ Schmidt 
und Genossen, Nr. 2187/J-NR/1978 vom 1978 11 17 
"Hunderter-Bögen für den Druck von Briefmarken"o 

Das Format der für den Druck von Briefmarken der Landschaftsserie 
verwendeten Hunderter-Bögen wurde nicht vergrößert. Oie Größe der 
Druckbögen - nur diese ist kostenmäßig von Bedeutung - ist bei der 
Landschaftsserie mit 1.363,2 cm2 sogar geringer als bei den Bögen 
der vorangegangenen Bautenserie, deren Druckbogenformatl.428 cm2 -
betrug. 

Bei der alten Bautenserie wurden allerdings noch die drucktechnisch 
bedingten Leerfelder in separaten Arbeitsgängen auf allen vier 
Seiten weggeschnitten, wodurch erst das endgültige Format von 27 x 
32 cm bzw. der Anschein entstand, als ob der Druckbogen besser 
ausgenützt worden wäre. 

Oie Bautenserie wurde auf Grund eines Wunsches der Landesfremden
verkehrsdirektoren ab November 1973 nach und nach durch die 
Landschaftsserie ersetzt. Da eine Landschaftsserievon der 
Markengestaltung her ein größeres Format verlangt und auch aus' 

betrieblichen Gründen größere Wertziffern zweckmäßig erschienen, 
wurde die österreichische Staatsdruckerei beauftragt, das 
größtmögli~he Markenformat fUr 100 Marken bei getiebener 
Druckhogengröße von 32 x 42,6cm anzuwenden, wobei möglichst w~nig 
Leerraum entstehen sollte. 
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Zu 2 

Die Herstellung der Landschaftsserie ist nicht mit erhöhten Kosten 
verbunden, da - wie schon ausgeführt - die Druckbogengröße kleiner 
als bei der Bautenserie ist. 
überdies wird aus Kostengründen auf das Beschneiden der 
Leerspalten, welches in einem separaten Arbeitsgang erfolgen müßte» 
verzichtet. 

Wien, 1979 01 10 
Der Bundesminister 
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